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Ettlingen hat gewählt 
Die Wahl ist vorbei, daher endet nun auch die Zeit der 
leeren Fraktionsseite im Ettlinger Amtsblatt. Sie 
werden von nun an wieder Beiträge der Ettlinger 
Fraktionen und Gruppen zu aktuellen Themen rund 
um Ettlingen an dieser Stelle finden. 
Am vergangenen Sonntag haben die Ettlinger Bürgerinnen und Bürger in 
erfreulich großer Zahl von ihrem Wahlrecht Gebrauch gemacht. Die 
zahlreichen Helferinnen und Helfer in den Wahllokalen hatten alle Hände 
voll zu tun, insbesondere die Auszählung war diesmal ziemlich 
langwierig. Daher möchte ich an dieser Stelle auch einmal einen Dank an 
diese freiwilligen Helfer richten. Unser Dank geht aber ganz besonders 
auch an die CDU-Mitglieder, die sich im Wahlkampf eingesetzt haben, die 
Prospekte verteilt und Infostände betrieben haben und die nun vielleicht 
enttäuscht über das Ergebnis sind. 
Denn das Ettlinger Wahlergebnis selbst hat aus Sicht der CDU natürlich 
zwei Seiten. Zum einen freuen wir uns, dass unser Kandidat Axel Fischer 
erneut das Direktmandat für den Bundestag erringen konnte. Wir 
gratulieren Axel herzlich zu diesem Erfolg. 
Zum anderen aber haben die Wählerinnen und Wähler beiden 
Regierungsparteien einen deutlichen Denkzettel erteilt. Sie haben damit 
die Möglichkeiten genutzt, die ihnen über das von einigen so verächtlich 
betrachtete Kreuz auf dem Wahlzettel zustehen: sie haben ein ziemliches 
Erdbeben in Berlin ausgelöst. Es wird nun die Aufgabe der Parteien sein, 
die Konsequenzen aus dieser Wahl in die Tat umzusetzen. 
Dr. Albrecht Ditzinger, Fraktionsvorsitzender 

 

 

Danke, Patrick Diebold!  
 

 

 
 

Natürlich sind wir Ettlinger Sozialdemokraten 
enttäuscht vom Wahlergebnis der Bundes-
tagswahl, sagen aber allen, die uns gewählt 
haben: Danke! Wir hätten uns ein besseres 
Ergebnis vor allem für unseren Kandidaten 
Patrick Diebold gewünscht, der einen tollen 
Wahlkampf geführt hat – er hat unglaublich 
viele Termine wahrgenommen, war auf  jeder  

Podiumsdiskussion und hat sich vor keinem Diskurs ge-
drückt. Wir als Parteibasis sind stolz auf diesen jungen 
Mann, der nicht nur durch sein Engagement, sondern vor 
allem durch sein Fachwissen und seine Fähigkeit, dem 
Bürger zuzuhören, Wählerinnen und Wähler überzeugt hat, 
was sich an seinem Erststimmenergebnis zeigt, das deutlich 
über dem Zweitstimmenergebnis liegt. Deshalb sagen wir:  
DANKE PATRICK! Wir sind stolz, Dich in unseren Rei-
hen zu haben! 
Mit ihm und uns können Sie weiter im Gespräch bleiben. 
Besuchen Sie die Feierstunde zum Tag der Deutschen 
Einheit am 3. Oktober 2017 um 11 Uhr in der Schlossgar-
tenhalle, die in diesem Jahr von der SPD ausgerichtet wird. 
Das Thema: „Wie vereint sind wir wirklich?“ könnte wohl 
aktueller nicht sein. Gestaltet wird das Programm von Dr. 
Peter Lames, Bürgermeister der Stadt Dresden und 
Youtuber, „MrWissen2go“ Merkel- und Schulzintervie-
wer Mirko Drotschmann. 
Für die SPD-Fraktion und die SPD Ettlingen:  
Sonja Steinmann, stellv. Fraktionsvorsitzende 
 

 

 
 

 

 

Leben im Alter in Ettlingen
Der Gemeinderat befasst sich derzeit mit zwei Vorhabenbezo-
genen Bebauungsplänen – „Dorfwiesen“ in Schöllbronn an der 
Burbacher Straße und „Fère-Champenoise-Straße West“ in 
Bruchhausen – bei denen die Sozialplanung für ältere Menschen 
im Mittelpunkt steht. Gerade Einrichtungen für seniorengerech-
tes Wohnen bzw. Pflege in den Stadtteilen sind wichtig, weil die 
älteren Menschen in vertrauter Umgebung bleiben können, 
Verwandte und Freunde meist nur kurze Wege für Besuche 
haben.
In Schöllbronn hat eine Infrastruktur-Untersuchung ergeben, 
dass neben Neubau Kindergarten und Sporthalle ein Pflegeheim 
Priorität hat. Für die Planung ist für 2018 der Satzungsbeschluss 
geplant. Sie steht im Kontext zur umliegenden Bebauung und 
der Ortsteilentwicklung. Für die Seniorenanlage mit Pflegeheim 
in Bruchhausen gab es vom Gemeinderat schon im Juni 2016 
grundsätzliche Zustimmung. FE unterstützt die Planung, Ange-
bote im Mietbereich – öffentlich geförderte Wohnungen mit 
Mietpreisbindung –, und den teilweisen Verkauf in Teileigentum 
für Senioren und Menschen mit Behinderung, jeweils mit dem 
Angebot für betreutes Wohnen nach Bedarf. 
Durch diese Projekte werden insbesondere Forderungen des 
Kreispflegeplans von momentanen 126 Dauerpflegeplätzen und 
55 bis 110 Plätzen im Betreuten Wohnen teilweise erfüllt. Im 
Mittelpunkt stehen für FE aber die Menschen, die ihr Alter dort 
verbringen können, wo sie gewohnt haben und nicht in fremde 
Umgebung „verpflanzt“ werden müssen.
Sibylle Kölper, Fraktionsvorsitzende
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Nach der Wahl ist vor der Wahl 

 
Am vergangenen Sonntag hat Deutsch-
land gewählt. Das lokalpolitische 
Fußvolk, das in den letzten Wochen 
Samstag für Samstag in der Fußgän-
gerzone stand, redete, lachte, 
Broschüren verteilte und diskutierte, ist 
erschöpft. 
In Ettlingen bedanken wir uns bei den 

Wählern, denn ihre Stimmen haben uns einen Zuwachs von 
4,3 % bei den Erst- und 3,7 % bei den Zweitstimmen 
ermöglicht. Herzlichen Dank! 
Nun sollte man erleichtert aufatmen können, aber de facto 
muss eine Regierung gebildet werden, die handlungsfähig 
ist. Das ist der Minimalkonsens. Besser eine Regierung, die 
aktiv gestaltet und nicht nur reagiert. Das verlangt von allen 
Beteiligten Kompromissbereitschaft. Denn jedes Parlament, 
egal ob in Berlin, Stuttgart oder Ettlingen sollte mehr als nur 
handlungsfähig sein. 
Die nächste Wahl, die wir Gemeinderäte in Ettlingen vor uns 
haben, ist die Wahl des Bürgermeisters. Wir sind gespannt 
und hoffen auf ein Ergebnis, das eine gute und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und 
Gemeinderat sowie eine weitere positive Entwicklung 
Ettlingens ermöglicht. 

Beate Hoeft, Stadträtin gruene-ettlingen.de 
 facebook.com/gruene.ettlingen 
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Vereine und
Organisationen

SSV Ettlingen 1847 e.V.

SSV:  
Auf dem Weg zum Zukunftsprogramm
Für das vom neuen Vorstand und Beirat 
vielfach erwartete Zukunftsprogramm für 
die Spiel- und Sportgemeinschaft Ett-
lingen 1847 e.V. wurden in den letzten 
Wochen weitere Weichen gestellt. In ei-
ner gemeinsamen Sitzung des Beirates 
mit dem Vorsitzenden, Friedhold Geis-
sler, wurden Anfang September 2017 
folgende vier Säulen der Ausrichtung 
des Vereins in die nächsten Jahrzehnte 
aufgestellt:
■  Solide finanzielle Basis des Vereins 

mit schrittweisem Schuldenabbau.
■  Neues Managementkonzept, den Ver-

ein als „gesellschaftliche Marke“ in 
der Großen Kreisstadt Ettlingen zu 
platzieren.

■  Transparenz zwischen Vorstand / Bei-
rat zu den Sportabteilungen und zwi-
schen den Sportabteilungen.

■  Stärkung der SSV als Verein für die 
ganze Familie und alle Generationen 
mit konkreten Angeboten für Breiten- 
und Leistungssport.

Vorstand und Beirat sind arbeitsteilig in 
enger Abstimmung tätig. Der geschäfts-
führende Vorstand beschäftigt sich we-

sentlich mit dem Schwerpunkt „Finan-
zen“; der Beirat übernimmt die Aufgabe, 
das „Marketingkonzept“ zukunftsorien-
tiert auszurichten.
Das Gesamtkonzept der SSV soll erst 
dann an eine erweiterte Öffentlichkeit 
gehen, wenn eine umfassende Beteili-
gung der Sportabteilungen, der Dele-
gierten und der Mitglieder stattgefunden 
hat.
Noch 2017 liefern Vorstand und Beirat 
der SSV den Mitgliedern und der inte-
ressierten Öffentlichkeit einen Newslet-
ter, der in kurzen Abständen regelmäßig 
aufgelegt wird. Dieser spannt, neben 
bereits gegebenen Berichten der Sport-
abteilungen, den Bogen von aktuellen 
Vereinsneuigkeiten, über bevorstehen-
den Veranstaltungen und neuen sport-
lichen Angeboten zu weiteren wissens-
werten Dingen des Vereinsgeschehens.
Der Verein freut sich, dass ab dem 
1. Oktober 2017 in einem der beiden 
Clubhäuser das kulinarische Angebot 
im Baggerloch wieder aufgegriffen und 
erweitert werden kann. Erfahren und ge-
nießen Sie im früheren ASV-Clubheim 
die neue Vielfalt italienischer Köstlich-
keiten.

Abt. Fußball

SSV Ettlingen 1 - FC Vikt. Berghausen 1 
 2:1 (1:0)
Am Samstag konnte die junge SSV-
Mannschaft ihre Siegesserie in der Kreis-

liga ausbauen. Nach 3 Siegen in Folge 
für den SSV war der FC Vikt. Berghau-
sen im Baggerloch zu Gast, und die 
Gäste begannen recht stürmisch. Der 
SSV konnte das Spiel jedoch schnell 
an sich reißen und ging nach 9 Minuten 
verdient in Führung, als Clemens Weber 
nach einer Flanke von Erik Petersohn 
den Ball im Tor der Gäste unterbringen 
konnte. Anschließend hatte Berghausen 
mehr Spielanteile, brachte jedoch kei-
ne entscheidenden Aktionen zu Stande. 
Nach etwa einer halben Stunde mach-
te der SSV wieder mehr für das Spiel, 
ohne Zählbares, auch die Gäste ver-
suchten es mit einigen Eckbällen, die 
aber alle abgewehrt werden konnten. 
Auch nach der Pause gab es einige 
Standardsituationen, insgesamt jedoch 
waren die Ettlinger Jungs deutlich be-
stimmender und so konnte Clemens 
Weber das 2:0 erzielen, nachdem er von 
Maximilian Kühn schön in Szene ge-
setzt wurde. Auch danach kam der SSV 
noch zu einigen Torchancen und gegen 
Spielende eröffneten sich einige Konter 
für den SSV, die jedoch alle ungenutzt 
blieben. Es hätte der von Trainer Marcel 
Brenneis gewünschte „langweilige Sieg“ 
werden können, hätte man die zahlrei-
chen Torchancen genutzt, aber gegen 
Ende wurde es dann doch noch einmal 
unerwartet spannend, als die Gäste ei-
nen Strafstoß für Berghausen zum 2:1 
verwandeln konnten. Lange wurde da-
nach aber nicht mehr gespielt und so 
konnten die Ettlinger Jungs nach einem 
intensiven Spiel den vierten Sieg in Fol-
ge einfahren und reisen nun am nächs-
ten Sonntag zum ATSV Mutschelbach 2. 
SSV Ettlingen 2 - FC Spöck 2  0:2 (0:1)
Nachdem man am letzten Samstag mit 
einem Unentschieden dem FC Neu-
reut die Tabellenführung nehmen konn-
te, wollte die Ettlinger Truppe nun die 
nächste Mannschaft von der Tabellen-
spitze ärgern. Mit dem FC Spöck 2 war 
samstags der neue Tabellenführer zu 
Gast im Baggerloch, und diesem wollte 
man mit großer Kampfbereitschaft ent-
gegentreten. 
Die Ettlinger kamen gut ins Spiel und 
gaben in den ersten Minuten den Ton 
an, jedoch führte der erste Angriff der 
Gäste nach knapp 10 Minuten direkt 
zum 0:1 Rückstand. Der SSV versuchte 
sofort eine Antwort zu geben und kam 
mit mehreren Standardsituationen dem 
Tor der Gäste etwas näher. Nach gut 
einer Viertelstunde konnte SSV-Keeper 
Tobias Fieser das 0:2 nach einem Kon-
ter verhindern. Die restliche erste Halb-
zeit blieb recht ereignisarm. 
Nach der Pause ging es jedoch munter 
los und nach knapp fünf Minuten muss-
te sich Tobias Fieser mit vollem Körper-
einsatz in Ball und Gegner werfen, um 
einen höheren Rückstand zu verhindern. 
Keine zwei Minuten später gab es die 
nächste Möglichkeit für den FC Spöck, 
als der Ball mit einer schönen Direk-
tabnahme an die Latte gesetzt wurde 
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Warum man sich 
hier wohl fühlt 
Herbstsonne, gelber Schirm und Bürger 
beim Bummel über den Markt – das wird 
uns in Erinnerung bleiben von den Wahlen 
2017. Manche Bürger kommen an den 
Stand und wollen sich informieren. Es ha-
ben sich viele gute Gespräche entwickelt.  
Es war keineswegs die Stimmung und Ge-
legenheit, Andersdenkende aggressiv an-
zugehen oder mit Spott oder Häme zu 
überziehen. Die Wahlstandbesatzung ist ja 
möglicherweise nicht so schnell zu über-
zeugen, die Partei zu wechseln.  
Uns begeistert natürlich, dass das Ergeb-
nis der Liberalen gut ist, aber ebenso die 
sehr hohe Wahlbeteiligung in Ettlingen.  
Der FDP-Kandidat unseres Wahlkreises, 
Dr. Christian Jung, hat noch in der Nacht 
nach der Bundestagswahl den Anruf aus 
Berlin erhalten und sich auf den Weg in die 
Bundeshauptstadt gemacht. Gut, wenn 
unser Wahlkreis auch durch einen Libera-
len im Bundestag vertreten ist.  
Letztendlich geht es aus Ettlinger Perspek-
tive nicht um Parteien, sondern um gute 
Politik, für die Stadt, den Landkreis, das 
Land. Umso besser, wenn wir gut vertreten 
sind in Berlin dank hoher Wahlbeteiligung.  
 


